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Anzeiger. 
Erscheint jeden Sonntag. 

€insd>a1tungspreise billigst. Der „Pettau« Anzeiger" wird in grösserer Auflage gedruckt und in Pettau und Umgebung sorg-
fällig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung des 

„Pettauer Anzeigers" erfolgt kottmlos. 

Nur echt mit Marke Schwan! 

Dar acklanawdata Beweia fOr die Überlegenheit 
von Schicbt'a 

Marke: 

, Schwan6 

( S c h w a n s e i f e ) 

Aber alle Seifan der Welt iat besonders 
Ihre unverQlelchllche Waschkraft beim 

Waachen im kalten Wasser! 

Spezialität 
1fr Woll- «ad $t id««»lschc. S p i t z » , 
tiardiata, Stickerei«« i « d dergUld»., 

sie gibt auch die schönste 
Weisswäsche. 

UerbBrgf re i t and frei VON 
« D M l i d w B t f t a i d te i i e i . 

GEORG SCHICHT, Aussig. 

Übersch»,«»! ist b«x Warft mit Nachahmungen von 
Srolich» H«atla»raseift Beim Kause sei man daher 
vorsichtig und nehme nur solche Seifen auf denen «rilich» 
Bildnis alt Schutzmarke und d«r Name Grilich vorkommt. 
Die »sterr. Regierung erteilt« Herrn Brolich aus dessen 
Seisen ein k. k. Privilegium, wat Nar beweist, daß.dieselben 
»robartige und Aussehen erregend« Neuheiten s>'nd. Zu 
Ehren e«r ehrlich«» Okschästtwelt s«i ihiemtt konstatier̂  
daß reel« Geschäfte und Apotheken Nachahmungen nicht 
aus Lager nebmen und nur die allein echt« «rolich'sche 
H«»bl»»«»seifr (Marke vrolich) d«m Publikum «rabreichen. 
Seien die Nachahmungen von wenn immer, et find nur 
stet« unvSllkommene, loienhafte gmitaionen, Der Erfinder, 
«rste Erzeuger und einzige Privilegumiinhaber ist Herr 
Erolich in Brünn (Mühren). 

Epi leps i 
Wer an Fallsucht, Krimpsen u. and. 
nervösen Zuständen leidet, verlange 
Broschüre darüber. Erhältlich gratis 

und franko durch die 
pr iot t . Schwankn Apotheke 

Frankfurt u. M. 

annett, einerlei ov nopr-

r vardaaong, stf 4. in 

Welohe Ar t von L e i d e n d e n wendet 
sich mit gröaater Auswahl auf Erfolg an die 
Naturheilkrall dei F r f u u JoAei-Blkter-
waasera? Es ist dtaa die upfaheure Miaae 
der arbeitenden Menaohheit, eujerlei ob Kopf-
oder Handarbeiter, die 
ihnen au (gezwungene L 
rungen, sei ea in der 
den wichtigaten Organeg überhaupt 
haben. Aber anch die ,*naen I 
welche «u tiel an dir * 
und deahalb TOB Verfettn 
flUcbten endlich zu de 
Darmentleerungen verme 
Bit terwaaaer zurück. 
Niederlage b. Herrn V. Selnüüak, Fetten. 

»Eine Quelle der 
Kraft fflr alle 

n*Ht ugd alead fühlen 
I •oergielAe 

S a n a t 

ist 

l o g t n . 
Voe meki ale 8000 Jb*t*n aller 

Uader (linMttd begutachtet. 
a. Drogerien 

kM-dUle jraua .mj frankb Ton 
. MiMf 0 f . « . «a. 

[ üeBertlverlreUr für Oittmick-Ungäni: 
WUa 1.. Flaiaahmarkt 

Abführender Tee Wortmarke: 
Wilhe lm» Tee von ffra»^ Wilhelm, 
Apotheker und k. «. f. Hoflieferant 
in ?!e»»kirche». Niederöi'lerreich, ist 
durch alte Apotheken zum Preise von 
K. 2 per Paket z» btjielKii. AtiS 
Begetabilien znsammevgejetzt, erfreut 
er sich mrhr alt 30 Jal,re seiner 
schwrißtreibendeii. hnstenslillendcn. ap-
petitaiiregeuden Etgenschafle» alS ein 
mildes, znverlässtjZkS und billiczeS 
Mittel. Wo nicht rrhöltlidi. birrttcr 
versand. 6 Pakete St. 10. Poükolli = 
15 Pakete ft. 24 franko jeder 
österreichisch - migarischeu Post, 
station. 

I I I 

f e r r s l i n u . 
ferratose 

(ttUeeigee Fei ratin) 

dsüi: S t ä r k u n g s m i t t e l 
bei 

Blutarm »t u. 
Bleichsucht, 
von den A n r a t e n auf« 
w(Um»te empfohlen. — 
F e r r a t l n Iat ein In Ver-
b lndunnm.e iwelaahar -
OOttnlltea a l e o n h a l t l p . 

Nährpräparat. 

Appetltanrcfrr.d und 
verdaaarntsSrd* rnd. 

Uebirraschfinde Erfeige 

Erhältlich in Apotheken. 

C. F. Boehringer 
& Soehne 

Mannheim-Waldhof. 

Gedenket bei Spielen, Wette« 
u. Bermächtnisien des Deutsche» 

SchulvereineS uud der Südmark. 

Macht d ie Haut zart •< weiss 



X 

Die Kinder gedeihen vorzüglich dabei und leiden nicht an Verdauungeetörting. 

He rvo r r agend b e w ä h r t bei BncMartMUl, Dtnnkttarrb, Dlirrböe e t c . 

Von Taueenden von Aerzten dea In* und Aualandea empfohlen. 
B e i t o Nahrung für gaiunda und magankranko Kinder. 

Klufllch In Apotbakeo and Drogerien. 
Fabrik d l l t Nihrni t te l R. KUFEKE, Wien, I. und Bergedorf—Hamburg. 

l / i n d e r j 
• \ m e h l 

wirst für die Hautpflege. speziell «m 
Sommersprossen zu vertreibeu und 
eine zarte Gesichtsfarbe zu erlangen, 
nie eine bessere und wirtsamere 
medizinische Seife finde», al< die 

altbewährte 

Sergmunu'« Lilienmilchseise 
(Marke: 2 vergmänner) 

von 

Bergmann & Co., Tetschen 9./(f. 
Vorrätig i» Stück 80 Heller bei: 

F. E. Schwab, Pettau. 

DüfetHcbes Mittel. Diitetit ifctf fftiftc 

für Magenleitlenaei * « % A 

Alle» denen, die sich durch Erkältung oder übersüllung de« Pl.,gen«. 
durch «enuß mangelhastrr, schwer verdaulicher, zu heiler oder fli tdlter 
Speisen oder durch unregelmäb'ge Lebensweise «in Ra^enleid«». wl« 

M»i»» l« t« r rh , M « i r » k k » « p f , 
M«>»»sch«erzr», schwere «erd»»»»» »der «eeschlet»»», 

»uatj-aen haben, sei hiermit ein gute« Hautmiltel »»»sohlen, dessen vor 
zügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt flrt». <14 ist die« t u 

Hubert Ullricb'sche Kräuterwe in . 
Dleaer Krlaterwein l*t aaa vorzüglichen, hel lkr l f t lg befundene» | 

Kriutern mit gute» Wein bereitet and atHrkt und belebt den Ver-
dauunotorgankemui dee Mentohen. Kriirterweln beseitigt Verdaaangi-
atlrangea m d wirk t fJrdernd aas die Neabllduag geettnden Blutet. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch de« Nräuterweine« werden Magenü̂ es 
meist schön im »eime erstickt. Man sollte nicht säume», ihn rechtzeitig zu 
gebrauchen. Symptome. wie: «apsbch»er»ea, Aufttoeeen, Sodbrennea, 
Bildungen, Übelkeit m i t Erbrechen, die bei chroalachea veralteten 
Magenleide» um so heftiger austreten, verschwinden oft nach einigelt lKfll I 
Trinken. • 

und deren unangenehme Folgen, wie aekta»a»ang. 
S tvh lv t r f top fnnz ^ I^ ,ok«er»a. Nenklopfen, »«ktaklealgkeN. 
sowie Blutstauungen in Leber. Milz und Psortaderiystem (Hlmorrhotdat-
lelden) werden durch Nräuterwein oft rasch beseitigt. Nräutenvein behebt 
Unvardaallohkett und entlernt durch einen leichte» Stuhl »lntangliche 
Stosse au« dem Magen und den «edärmen. 

Hageres, bleiches Aussehe», ßlut-
, /<r ±i rt sind meist die Folge schlech-

maugel, EiltKrastiiiig 
eine« (ronlholteii Zustande« der Leber, »ei Appetlttaaigkel' unter »er-1 
vSeer Abspannung und fiemOtkaveratlianung, sowie häufige» Kaps-
aohmerzrn. eoklafleaen Nichten, sirchen oft solche Personen langsam dahin. 
W »rä Uterwein gibt der geschwächten Lebenttrast einen frischen I'npul». 
• V Nräuterwein steigert den «ppetit. besärber, Verdauung und <k> nährung, 
reut den Stoffwechsel an, beschleunigt die vlntbildung, beruhigt die erregten 
Nerven nnd schasst neue Lebeaalaat. Zahlreiche Anerkennungen und Dank-

schreiben beweisen die». 
HrUtiTIMtll ist zu haben in Flaschen » tt. UM »nb TI. l.— iu den 
«poihrTrii von Fett««. CatuaUrg. War»»dla. Rtbltscb, Radkm-
bar« maieck. Ulladli(*-T»Utrli*, eoaobltx, €1111. OliadUck-CMd»-
berg, lharbarg u. s. n. sowie in Sttitraark und ganz vfttrrttcfe-

Uagari in den Apotheken. 
Aueh v»r«»n<i«t dl« Apoth»k» In PETTAU 3 und m»hr FI««oh«n KriuUr-

w*ln IU Orl|ln*lpr*it*n n»oh «II« n Ort»n Oit«rr*ioh-Ungarni. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt . 
Man verlange ausdrücklich 

» M - L u v s r t I I U r i e d ' s e d S Q " M H r i t t t t r w e i l t . | 

D iätet isches M i t t e l . P i ä t e t U O e s M i t t e l . ! 

f l c c b t c n k r a n h e 
aicfc solche, d ie l i r g e i d s hei lRRS T a i d t i , t e r l a i g e » 

Prospek t n n d beg laub ig te A t t e s t e ans Öster re ich g r a t i s . 

Apotheker C. W. Rolle, Altona-Bahrenfeld 
(Elbe.) 

) 

V o r b e r e i t u n g s k l a s s e 

am Kaiser Franz Josef-Gymjiasjum 
in Pettau. 

Mit Beginn des Schuljahres 1905/6 am 16. Septembc 
1905 wird an dieser Anstalt eine Gymnasial-Vorbereitnngs 
klaffe (genehmigt durch den Erlaß des f. f. Min. f. Kultß,z 
und Unterricht v. 25. Jänner 1905, Z. 805) errichtet. 

Der Zweck derselben ist. den Schüler» mindesten» ) i n c 

Scnntnifie zu vermitteln, die bei der AnfnahmSprüfnng in »die 
erste «lasse einer deutschen Mittelschule verlangt werde». : 

Znr Aufnahme ist das vollendete oder im Kalenderjahre 
der Aufnahme zu vollendende nennte Lebensjahr der Schüler 
^forderlich. Nach Ablauf von 6 Wochen werden jene SWüler, 
deren Leistungen die Erreichung des Ziele« der Vorbereitung»-
klaff, nicht erwarten lassen, auf Grund eines Konferenzbe/hlttsseS 
an die Volksschule zurückgewiesen. i 

Der Unterricht umfaßt wöchentlich. 2 4 Stunden m » erstrett 

sich auf ReligiouSlehre, deutsche Sprache, Rechnen, Schönschreiben, 
Freihandzeichnen und Turnen. Der Gesamtunterr.lcht verfolgt 
insbesondere da» Ziel, anderssprachige Schüler erfolgreichem 
Grnktfle deß Unterrichtes i» einer Mittelschule «it beatscher 
pnteMtssprache zu besShige«. , 

Alle Schiller erhalten nach bestimmten Formularen aus-
gestellte Semestralzeugnisse. Schüler, welche di» Vorbereitungß-
flaffe in Pettau mit gutem Erfolg absolvierß habe», werden 
itt der Regel ohne Ausnahmsprüfung ̂  in die/erste Klasse dieser 
Anstalt aufgenommen. Jit zweifelhaften Zöllen bleibt es dem 
Direktor anheimgestellt, eine AufnahmSpbMug vornehmen zu 
lassen. Die Schüler der BorbereituiigMasse haben jür die 
Aufnahme weder eine Taxe noch eimen Lehrmittelbeitrag zu 
entrichtn. DaS halbjährige Unterr)ichtsge!d beträgt 20 K ; 
hinsichtlich der Befreiung und Stundung finden die für Mittel-
schulen geltenden Bestimmungen Anwendung. 

Gubo 
Direktor. 

Bürgerschullehrerstelle. 
An der städtischen Mädchen-Bürgerschule 

in Pettau, I. Gehaltsklasse, kommt mit Beginn 
des nächsten Schuljahres eine Bürgerschul-
lehrerstelle für die III. Fachgruppe «nr Be-
setzung. Die vorschriftsmässig instruierten 
Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege 
l ä n g s t e n s b is 30 . Juni 1905 belifi 
S t a d t s c h u l r a t e Pa t t au einzubringen. 

Stadtschulrat Pettau, am 27. Mai 1905. 



Slu£toeij? 
M t t f t t k »s« I» R n u t t Mai 1906 i » stidttfchea 

«^chlachthaafi geschlachtet, Vieh. 

« m kt* 
Fleisch«« 

£utlrnbn0tt Johan 
Urbait Franz 
Srtooar Antonie 
Kosific Karl 
veibenstein Hugo 
verghau« Kasper 
Junger Froaz 

¥ 1 P 
6 1» 

i m 

1 

Anmerkung: 
hiesoit Luttenberger: 2.1 Stück für Wurstzwecke. 

U.baa: 12 „ , 

Hantpsi«,» Kaiftt-Berag bewährt sich vorzüglich 
bei der Heilung unreiner, gerbtet» und rauher Saut; er 
iß da« gesündeste BerschSncrung«mttt»l und macht nicht 
nur sch »n e w e i i e Hände, sondern überhaupt weiße 
Haut. Zur Hauipflege kann weiter« Kaiier-Borol-Seife 
wegen ihrer hvqienischrn und ko«metischen Eigenschaften 
sowie wegen ihre« herrlichen Veilchenduste« angelegentlichst 
empfohlen werden. 

Fabelhaft billig bekommen Sie 
bei mir 

Fahrräder, Motorräder, Näh-
•aschlie« nnd Bestandteile. 

Neue Luftachliuche gar. gute Qu. 
4 K. Mftnlel von 6 siOK an. Sattel 
8 K. Acetylenlampe 8 K, 1 Paar Pedale 
8 K, Uhrwerkglocken 160 K, Pull-
pumpe 170 K, 1 Paar Griffe *0 b, 
Emaillelack 40 h, Franzosen 60 h. 

€i«r*ct)fi je«»» kr l f t i ie* C i i r t i ' 
r i i nr. u M a l ta««llwer Pnenaatik. k»«»i. Werk-
s t« ! « Ca«dk, frei« M «, f r t i l a i t a l l Mdrtr l t t . 
t r t a u i» H »edr. 

lllustr. Preisliste auf Verlangen gratis u. franko. 

Rud. Mathie, ßrteeklrchen Ob.-Öeter. 

(Südmärkische Volk«bs«k in G r a ; ) Stand am 
31. M a i 1905: Antttl»vermögen vo» 3557 Mi t -
gliedern 882.192 K, Spareinlage» zu 4 v. H. vo» 
2124 Parteien 3,300.395 K, Konto-Korrent'Krc-
bitoren 187.863 K, Konto-Korrent-Debitoren 
829.347 K. Darlehen 1,710.101 K. Wechsel und 
Devisen 999.772 X . eigene Einlagen 217.367 K, 
Wertpapiere 335.457 K. Bankliebäude 267.895 K, 
Reservesond» 30.076 K, Geldverkehr im Ma i 
2.340.670 K. 

200 bis 300 Klafter 
Buchen-Brennholz 

Prügel- und Scheiterholx, billig abzugeben bei E . N E U S S , 
' Pöltichach. 

Schmerzen, Kopf-, Magen-, 
Nervenleiden, Hüfüschmerzen 
u.a. w. ausheilbar. Verlangen 

Sie Prospeckt gratis. 

F. M. Schneider, Meieten 1. 3a., Nikolaisteg 8. 

Nervöse 
Zwei junge, fesche, gut «folterte fjerren 
wünschen mit ebensolchen Dame« in ehrbare Korrespondenz 

zu treten. Ehe nicht ausgeschlossen. 
Photographie erwünscht und wird solche unsererseits 

revanchiert. Anonymes wird nicht berücksichtigt. 

„Flott und schneidig" 
P o * t l « | c r a d , P t t f t N . 

3 Spiegelglas-Schaufenster 
und 

2 Eingangstüren 140*280cm. 
innere Lichte e&mt d&zngehörigen schönen tadellosen 

Steintürstöcken mit Rollbalkenversohluss, alles 

faat nen, sind sofort billig abtugeben. 

R. SADNIK, Pettau. 

Schöner Pferdestall 
im Hanse Ungartorgasse Nr. 6. zu vermieten. 
Anfrage bei W. Blanke, Hauptplatz 6, Pettau. 

. „ . («Hthefn «. Xhimt'« Belsam aak ««tff ide« 
falle), «ich» nur im Herbst« und visier im haute, 
sondern besonder« auch zur heißen Vam«er«zeit und auf 
«eisen und r»ur«n dienen diese allbekannten verlSßlichen 
Mittel in alle» Fällen y»rzüi,lich. Sie find die wahren 
Helfer in der Not bei sooft vorkommender Schwäch« und 
Hitzanfällen. Ohnmacht, besonder« zur Obst, and «urken> 
zeit so häufig vorkommenden Koliken. Durchfällen, 
KrSmysen. Berdaaanglstdrungen. Verkühlungen. Ins»«, 
tionen durch schlechte« Trinkwafler u. s. w. Die Salb« 
ist unersetzbar bei allen Lädierungen. Quetschungen. 
Beule«. Schwielen, vunden jeder Art, Abmessen,c. und deide 
Mittel sollen in hinreichender Men« mitgeführt werden, sie 
helsen zumindest sicherlich über da« Schlimmste, bi« man zu 
einem Artte gelangen kann, «enn diese Mittel noch nicht 
bekannt sei« sollten, erhält man aus Wunsch zu seiner vollsten 
Überzrugung groti« und franko da« Büchlein mit vielen 
Tausenden Lrigmal-Dankschreiben zugesendet. — Man 
lasse sich nicht andere wertlose Fälschungen ausdi«pudieren. 
und adressiere bei allen Zujchnften und Bestellungen genau 
an: Apotheke A. Thterrtz in Pcegrada bei Rohitsch-
Eauerbrunn. 

Herr Albert d» l.e«uv» in Broekbuizen schreibt: Nach 
«»«legen eine« fftiaca Karton» de« b e r ü h m t e n 

Rattentod (""y?,;"*) 
sand ich mehr a(« 

5Q to te Ratten. 
Ratteutod in Karton« K — 60 und K 180 bei Apotheker 

Matitar, Pettau. 

Zur Zahl S4M/46S II 

Kundmachung. 
Infolge Ermächtigung seitens des steiermärkischen Landtages 
kommen im Jahre 1905 nachstehende Dienftbotenprämien zur 

Verteilung. 
A ioo Dimtbo(enprJ«i«n i « Krone« für solch« la»dwirtschafiliche 
Dienstboten, wclche die vergleichsweise länaere, mindeste»» aber eine 
15jährige ununterbrochene und tadellose Dienstzeit bei ei» und demselben 
WtNichafXbesiher oder bei ein und demselben Wirtschaftibetrieb de» Klein-
g^uiidbesitze» nachweise» sönnen. 

An «ezu,^berechtigte, welche da« 50. Lebensjahr »och nicht über» 
sckitte» haben, kommen außerdem 50 Rentenjpareinlagen ä 20 Kronen 

Verteilung. 
I * ' I M Dlenn»ct«M»rlsiU« i JO Kronen (Jugendprämien) fslr solche 
landwirlfchafttiche Dienstboten, welche die vergleichsweise längste, mindestens 
ober eine fünfjährige derartige Dienstzeit nachweise» können und da» 
30. Lebensjahre noch nicht überschritten haben. 

Jeder mit dieser Ditnstboleuprämi« Beteilte erhält außerdem eine 
Reiitenspareinlage zu 10 Kronen. 
C f l « f Altersrenten vo« |< 20« Krone« f lh r l id ) für solche verdienst, 
volle landwirtschaftlich« Dienstboten und Arbeiter, welche da« 60. Leben»» 
jähr vollstreckt und mindesten« 20 Jahr« ununterbrochen und tadello« bei 
ein und demselben Wirlfchafttbetriebe gedient haben. 

Die Prämien nach A mib B werd«» nur an P«rsonen verliehen, 
welche sich zur $eit der Bewerbung im Dienst« befind««. 

Jeder prämiierte Dienstbote wird außerdem ei» Ehrendiplom erhalten. 
> Die mit genauen Anaabe» über die Alter«-. Stande«- und B«r-

n,0gen«verhältnisse. sowie über die Dauer der Dienstzeit, die Gattung 
de« Wirt»schoft»betriebe« (ob Groß- oder Kleinbesitz) und da« Verhalten 
d<* Dienstboten zu versehenden, vom betreffenden Dienstgeber mitzu-
fertigende» Gesuche find beim Gemeiudeamte de» Aufenthaltsorte« ein-
zubringen. 

' I m Gesuche ist anzugeben, welche Gattung Prämien (X, B oder C) 
angestrebt wird und ist iu den Fälleu A und B und im Falle C, wenn 
da« Gesuch vo» einem Dienstboten ««»geht, da« Dienstbotenbuch (§ 27 
der Dienslbotenordnling) beizusckiließen. 

Die Richtigkeit der im Gesuch« gemachten Angabe» ist gemeinde-
ämtlich (Amt«siegel, Unterschrift de» Genieindevorsteher« und eine» Ge-
meiderate») zu bestätige» und sind die Gesuche sodann bi» 15. Oktober 
1905 dem LandeS-AuSschusie vorzulegen. 

Alle nicht genau »ach Borstehendem behandelten Gesuche werden 
zurückgewiesen. 

G r a z . am 20. Februar 1905. 

Vom steiermärkischen LandeS-Ansschnfle: 

• Edmund Graf Attems. 

Salon-Feuerwerk, Lampions, 
Konfetti, Papierschlangen 

billigst bei 
W. Blanke in Pettau. 
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Buchdruckern 

Hauptplatz 6 

eingerichtet mit IMotw-lietrieb, den neuester], Maschinen und modernsten 
Lettern, empfiehlt sich zur 

Uebernahme aller ßudidruck-aftrbeilen, als: 
Geschäftsbriefe, Rechnungen, Quittungen, Fakturen, Tabellen, Circulare, Prospecte, 
Preiscour ante, Adresskarten, Brief köpfe, Einladungskarten, Liedertexte, Programme• 
VisUkarten, Tanzordnungen, Statuten, Speisen* Getränke-Tarife, Yerlobungs~ 
und Vermählungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes von Broschüren und Werken. 

Eigene Buchbinderei. 

Soeben erschienen: 
Götz Krafft 

III. Teil 
Vorrätig bei: 

01. Blanke, Pettau. 

Studien-Ölfarben 
und 

Pinsel 
vorrätig bei 

W. Blanke, Pett^n. 

„Neues Wiener Tagblatt" 
„Grazer Tagblatt" • 

„Marburger Zeitung" 
„Kleine Zeitung" 

„Interessantes Blatt" 
„Wiener Bilder" 

im Cinzrlvcrschlrlß zu haben bet 

W. Blanke in Pettau. 

•61 ort tt j l i trr. 
und tbUijuni) 

vorgrhi 

I« «U*. 
der » „ . 

Unlcrr 

Wirkung 
Annonce 

>ft nur dann oon Lrlolg. ivenn man 
<n der U « ^ — 
st-l en# I 
»«8< mftfmääia 
Ml l»?4 deftthtlidk Mnioncm.&j*» 
•Mio* ist tr i f f t jede« gnskreinev 

W W « « »« 
Rrflaini t- aslni I „ r . 

Wie* Ht «ei» «• die Hand tu 
3»Vn irtfb feUlt 0«nM Mit »i t . 
U ls t f l l Roste» 

' » § * ( 

«rieft 

A » « o « , e » G « v e d t i i s » 

M. Dukes Nickf. 
• u i q u l i l t 4 EntrUk U m » 

tot«, l , » < a m i t k—it. 

csmplnen 

lim 
ungrm, liefert 

I M L 

l i i d m - i i r i f a i i l i nHa t l | flanjes. 

Aiio i4T»g«: 448 i l ( i > stark m i t S e k i l l t l t i a i . 
U » i i » » i l Q n t r r T M t l l d h r H i n n i t K t 
• VlfrkUihr u B w W i i » l l „ PHUuhlUti 

h** iMWfi m k k lu ty Sdnrmi, i « * t . * 

lOOOOO Abonnenten. 

IntuPrü« 
Walt 
Ub*t 
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Cf i / r i ; | " fabrrad'OJem 
f t 4 ? " y • I W J o b . P u c h & C o m p . G r a z . 

Älteste und bei weitem grösste Fahrrad-Fabrik der österr.-uog. 
Monarchie. 

i e c f e r < 

. e i s f e t f c 

Die „ S t y r l a - F a h r r a d - W e r k « " J o h . Pnch & Comp. in G r a z fabrizieren ia 
i h r e n ausgedehnten Werkstätten nur Fahrräder, Motorräder und deren Teile, nie sind daher 

die grösste Spezial-Fabrik in dieser Branche. 
Die wesentlichsten Bestandteile /.u den rühmlichst bekannten „Styr ia 4 ' -Fahr* 

i'Äern a n d M o t o r r ä d e r n werden von den „ S t y r i a ^ F a h r r a d - W e r k e n J o b . Puch 
i £ f i n i / f & Comp. seibat erzeugt, welche u. a eigene Spezial-Werkstätten i'Qr Nahen- und Pedal-

es) | / Fabrikation haben und auch Ketten und Kugeln selbst machen. Die meisten anderen 
» £ f » J österreichischen Fabriken beziehen den größten Teil der wesentlichsten Bestandteile aus 

* dem Auslande, da» haben die „ S t y r l a 4 ' - F a h r r a d - W e r k e J o h . Pnch & Comp. nicht 
nötig, ja sie versorgen sogar das Ausland mit ihren Fabrikaten, 

•die sich auf dem Weltmarkt eine« ausgezeichneten Rufes erfreuen. 

„STYRIAt4-Fahrräder 
•sind nicht nur im Inlande, sondern auch im Auslande die begehrtesten, die „ S t y r i a - F a h r r a d - W e r k e Joh . P a c h & Comp. decken mit 
ihren „ 8 t y r i a " * F a h r r i d e r n nicht nur in Österreich-Ungarn den bedeutendsten Teil des Bedarfes, sondern sie 

partlzipieren auch mit mehr als der Hälfte an dem Gesamt-Export 
-der österreichisch-ungarischen Monarchie, was jederzeit bewiesen werden kann. •— Die „ S t y r i a ^ - F a h r r a d - W e r k e J o h . Puch & Comp. 
machen mit ihren „S ty r i a ' -FahrrHdern also das bedeutendste Exportgeschäft von allen österreichischen Fabriken, 

ein glänzender Beweis fUr die Leistungsfähigkeit dieser Fabrik. 
Den Artikel „ K u g e l n " fabriziert x. B. keine andere Fabrik in Österreich, die „S tvr ia 4 ' -Fahr r» id-Werke J o h . P u c h & C o m p . stellen 

jährlich über 100 .000 Gross davon her und liefern solche nebst Naben, Pedalen und Ketten in grossen Mengen nach dem Auslande und 

konkurrieren erfolgreich mit DEUTSCHLAND, ENGLAND U l l d AMERIKA, 
mit Ländern, welche auf dem Wellmarkte die erste Rolle spielen und deren Industrie bei weitem höher entwickelt ist, als jene in Österreich. 

Die „ S t y r i a 4 4 - F a h r r a d - W e r k e J o h . Puch & Comp. nehmen es also mit den allerersten Fabriken der Welt auf. sie verschaffen den 
•österreichischen Fabrikaten Eingang in alle Welt, und liefern damit den besten Beweis ihrer Leistungsfähigkeit für Qualität nnd Preise. 

Auf „Styr ia 4 4 -FahrrKderu aus den „ S t y r i a " - F a h r r a d - W e r k e n Joh . Puch & Comp. wurden zu jener Zeit, als auch „Styria"-
f ah r räde r noch der Prüfung durch Rennfahrer bedurften, die g rBsSten Rsf ins ioga errungen, es sei nur Bordeaux-Paris, Wien-Berlin, 
Triest-Wien, Derby, Grosser Preis etc. etc. erwähnt. — Ein Rad von der Vollendung der „Styr ia ' 4 -Maschine braucht heute diese Prüfung 
nicht mehr, der Beweis der Vollkommenheit ist erbracht. 

Durch Aufgabe der Renn-Reklame werden bedeu'ende Ersparnisse erzielt, das kaufende Publikum hat den Vorteil! 
Das „STYRIA"-Fabrrad ist die Marke der Kenner I 

„STYRIA"-Motorräder 
•erfreuen sich ebenfalls bereits des besten Rufes, schon jetzt gelten . .STYR^A/ ' -Motorr t tder als die besten Bergsteiger; sie zeichnen sich 
aus durch geräuschlosesten Gang und grösste Schnelligkeit. Alle Erfahrungen dieser Industrie finden sich in dem „STYRIA 4*-Motorrade 

•vereinigt. Das , ,STYRIA 4 4 -Motorrad hat seinen d l l P C h d i o Wolt begonnen. 
Bald wird »nah vbn ( T S T t R t A - , , l f l o t e r r M a r H sagen: »Wo man geht — Sieht man sie. wo man sieht — gehen sie!« 
Probe von ,,STYKlA',-fcd^örf!tt K , 160 - . 800 - , 8 4 0 - , 880 —, 900 —. Preise von „STKRIA"-Motorrädern K 1000.—. 
Jedei Fahrrad wird aitf Wunieh mit frel l lSt und »IcktTitmeate montiert mit K 20 — Prei»auf»chlag. 
»Ute ( t r l u i t i Preisliste. Vertreter: «rüder Slawltsd», £eftan. 

Patentierte selbsttätige 

Respritzungs-Apparate 
Syphonia 

für Weingärten 
ftir Hopfen-Pflanzungen 

zur Vertilgung von 
Obstbaumschädlingen 

zur Bekämpfung der Blattkrankheiten, Vernichtung 
des Hederichs und des wilden Senfs etc. 

Selbsttät., tragbare Spritzen"Jf Kupferkessel 
für 10 oder 15 Liter Flüssigkeit 

mit und ohne Petroleura-Mischapparat 
und fahrbare, selbsttätige Spritzen fabrizieren und liefern als 

Spezialität 

PH. UATFARTH & Co. 
Fakrikes laadwirtuckaMicker MaMhiatn Spfzlalfakrik für «einpressen 

and Obstverwertnajrs-Masehinea 

WIEN, II. Taborstrasse Nr. 71. 
Ausführliche Illustrierte Kataloge gratis. — Vertreter und 

Wiederverkauf» erwünscht. 

Klappkammer „HELMAR" 
für Platten 9 X 12 

mit Lichtschirm u. 3 Metallkassetten. 
Modell I: Mommentverschluss und 

Landschaftslinse . . . . 20 K 
Modell I I : mit Heünarvsrschlusa u. 

Landschaftslinse . . . . 26 K 
Modell I U : mit Apochromat und 

Juniorverschluss . . . . 30 K 
Modell I V : Juniorrerschluss und 

Aplanat 38 K 
Die anderen Modelle 46 K, 68 K u. 

Modell L 70 K. 
Andere billige Apparate und alle Bedarfsartikel enthält meine 

neue Preisliste, welche kostenlos zugeschickt wird. 

M A X W O L F R A M 

Marburg a|D. 

Vollste Äbenengstig, 
bt» Apotheker 

TMsrry's Balsam and Csntlfollensalbo 
bei albn innen» Leiden. Influenza. Katarrhen, KrSmpfen nnd 
Entzündungen jeder «tt.EchwüchezustSndeu.VerbauungSpininge». 
Wunden. Abszesse« «ad LeibschSden k. unerreicht wirksame 
Kittel find, veNchafft Ihn?n da« bei Bestellung von Balsam 
»der aus Wunsch separat kostenlos zugesendete Büchlein mit 
tausend»» vri-inal.Dankschretbe» als bäutlicher Ratgeber. 
IS kleine oder 6 D»pp»lff»sche» Bslss» K 5, 60 kleine ober 

80 SMrtjUfche* K 15. 
2 Ziegel ?entifolin>sald« K 3-60 franko samt Kiste» — Bitte 
ju adressiere» -»: Apotdeker >. THIenH in »««rsds bei 
Nshltsch. Fälscher und «iederverläuser ron Falsifikaten werden 

gerichtlich verfolgt. 
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Wahrl ich! 

h i l f t 
g r o ß a r t i g 

a l s uner re ich te r 
„ I n s e r t e n 

Todter" 

m 
et t a u : 3c(cf Kasimir. 

. Zgnaz iHljibalf. 
A. Iurzo» & SMinc 

„ Nchf. Air»» Senftjr. 
„ B Leposcha. 
„ Heinrich Maiiretter. 
„ I . Siirgelbaurr 

Laufe aber „nur iu ilstsdjcu." 
P e t t a u ! S. Schulfiit! 

, Vlboli Sellinscheflg. 
. R, Wraiscklo. 
. Johann Scholger. 
„ F. C. schwab. 

F r i r b 0 u: Clmat Diermayr. 
flloi« Martinz 

A 0 n 0 bitz : grau« Aupnit. 
L > n i j a - R, Most« & Sohn. 
Wind..Fr istr i tz : VI. Hinter. 

» A P Strauttborfer 
. Karl »oput̂ dj 

j r 
Schutzmarke: „ f l n f c f 

Llnlmeos. Capslcl comp., 
9 Ifo» für 

P a m - E x p e l l e r 
ist all v«r»ü«llchft» schmerzstillende Ein-
reibung allgemein anerlannt: zum Preise von 
tX>b, K. 1.40 u. L». vorrätig in allen Apotheken. 

Beim Einkauf diese« überall beliebten Hau,. 
Mittel« nehme man nur Lriginalslaschen in 
Tchachteln mit unsrer Schutzmarke .Anker" 
au« Riesters Apotheke an, dann ist man sicher, 
da» Orrginalerzeugni« erhallen zu haben. 

Richter» Apotheke 
zum „Goldenen Löwen-1» Prag 

Elisabeihstrabe Sir. 5 neu. 
4'ftianb (fifllid). 

• i "<•' ' 

Patent Mach * e r h ä l t l i c h <\ 
4 0 , 6 5 , 8 0 . 1 2 0 , 1 3 5 . Seide 150.180. Knaben 2 5 . 3 5 . 5 0 . 6 0 . Seide90 

in folgenden Verkaufsstellen: '"•'V 
Friedau: A. Martini. 
Gr.-Sonntag: J. Wesely. 
Polstrau: J. Löwy. 
St Margarethen: Th. Mikl. 

Verkaufsstellen an anderen Orten 
Fr. 

Rohltsch: A. Böheim. 
St. Ve i t ! F. Schostcritsch. 
Schi l tern: M. Berlisg. 
St. Marxen : Martin Ceh. 

bt die k. k. auaaohl. pr iv. Hoeenträgerfabrik 
" oh, Brunn. 

S tiutnrii''' "?C-
MMm 

verbunden mit der Erzeugung alkoholfreier Erfrischung«-
aetrinke, kann mit besten Erfolge sofort betrieben werben, 
für behördliche BkwiIUgung zur Erzeugung und verkauf 
wird garantiert und gründliche ftanipulatiou durch er> 
sahrenen Fachmann an Ort und Stelle kostenlv« einge-
richtet nnd zweckdienliche Informationen wegen slotien 
Absätze» erteilt. — Reflektanten belieben ihre Offerten 
unter ,.ILr«te?'adrtk»Snna4S4SS" a. d «nnon̂  
«rpedition M. Dukea Nachf.. Wien, 1. 

Wolzeile 9, zu richten. 

!zen-
«ez 

\ s P l i t z e x t r a c t 

i d b b t A J b t j ü b t j b b t i d d b 

CARL KÜHN & C°-
ScbutiBirhe. I n W i e n . 

W A R N U N G I 
Schutzmarke und Schachtetotik«tt«n 
unserer 

Stahl-Schreibfedern 
sind gca«tzlleli gaaohtttzt, und wird 
dringend gebeten, auf jeden 

Buchstaben der Firma, »owohl 
auf den Federn als auf den 

- . Etiketten xu achten. 
Keine Schachtel shae 

ixiutiMM n r t u «U MilMr MrMrttMi vtrftlfL ' Schut iraarke. 

Wohnung t t t de r U ) a i d s c h a c h 
I. vll la 

(i Zimmer, Küche, Speis), 

eventuell t möbliertes Zimmer, zu vermieten* 

Tüchtige, intelligente 

VERKÄUFERIN, 
gnto Rechnerin, 

die schon in einem Geschäfte tätig war, der 
deutschen nnd slovenischeu Sprache mächtig, 

sucht für seine Buch- und Papier-
handlung 

W . Blanke in Pettau. 

Grosses, Lager 
aller gangbaren Sorten von 

Geschäftsbüchern 
I« starken Einbänden 

I n d e r B u c h - u n d P a p i e r h a n d l u n g 

W. B l a n k e , P e t t a u . 
Herausgeber und verantwortlich: W Blanke. Druck: W. Blanke, Pettau. 


